
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   
 
 

 

 

Energie-Geschäftsreise Kroatien 2025 
 
 

„Energetische Gebäude- und Erdbebensanierung inkl. Erneuerbarer-
Energie-Anlagen“ 

Im Fokus 
Ziel ist es, deutschen Unternehmen aus den Bereichen 
energetische Gebäudesanierung und erneuerbare 
Energien einen Überblick über aktuelle Themen und 
Geschäftsmöglichkeiten im kroatischen Markt zu bieten 
sowie den Austausch mit Entscheidungsträger:innen und 
gezielte Geschäftskontakte zu ermöglichen. 
 
Ihre Vorteile bei der Teilnahme:  

 Sie erhalten detaillierte Marktinformationen und 
können vor Ort in Kroatien neue Geschäfts-
möglichkeiten erschließen. 

 Bei einem Workshop mit kroatischen Expert:innen 
präsentieren Sie Ihr Unternehmen und diskutieren 
zu Anwendungen und Kooperationen.  

 Sie treffen auf passende Geschäftskontakte, die 
nach Ihren Anforderungen akquiriert werden.  

 Sie werden während des Projektes durch das 
Team der AHK Kroatien fachkompetent 
unterstützt und begleitet.  



      

 

Hintergründe/ Das Projektumfeld 
 

Bis 2027 sind erhebliche Investitionen im kroatischen 
Gebäudesektor vorgesehen, die sehr gute Absatzchancen 
für deutsche Technologieanbieter und Dienstleister 
darstellen. Im Fokus steht die energetische Sanierung, in 
Verbindung mit der Erdbebensanierung der insgesamt über 
69.000 Gebäude im Großraum Zagreb und Sisak-Petrinja, 
die durch die starken Erdbeben 2020 teils schwer 
beschädigt worden sind.  

Neben der Grundsanierung wird im privaten, öffentlichen 
und gewerblichen Gebäudesektor v.a. in die 
Gebäudedämmung, smarte Konzepte, Heiz- und 
Kühltechnik und den Einsatz erneuerbarer Energien 
investiert. Es herrscht hoher Nachholbedarf, da Gebäude 
mit einem Anteil von 50% am Endenergieverbrauch 
weiterhin zu den größten Energieverbrauchern des Landes 
zählen. 

Für Investitionen stehen umfangreiche EU-Fördermittel zur 
Verfügung: So fließen rund 2 Milliarden Euro aus der EU-
Aufbau- und Resilienzfazilität in die energetische 
Gebäudesanierung. Diese Mittel müssen bis Ende August 
2026 abgerufen werden. Daneben stehen aus den EU-
Kohäsions- und Strukturfonds der Förderperiode 2021-2027 
für Kroatien 2,1 Milliarden Euro bereit, die hauptsächlich für 
die energetische Sanierung öffentlicher Gebäude, den 
Wiederaufbau der durch die Erdbeben beschädigten 
öffentlichen Objekte und die Förderung des Einsatzes 
erneuerbarer Energien in Haushalten und dem öffentlichen 
Sektor vorgesehen sind.  

 
 

Geschäftschancen/ Die Projektopportunität 
 
Basierend auf den genannten Voraussetzungen sind in 
Kroatien im Bereich der energetischen Gebäudesanierung 
und der Nutzung erneuerbarer Energien folgende deutsche 
Technologien besonders gefragt: 
 

 Bautechnik: Fassaden-, Boden- und 
Deckendämmung, Fenster und Türen, 
Fassadenventilation und Sonnenschutz 

 Kälte-, Lüftungs-, Klima- und Heiztechnik mit 
Einsatz erneuerbarer Energien, z.B. moderne 
Brennwerttechnologien, kombinierte Systeme aus 
Brennwerttechnologie und Solarthermie/ 
Geothermie oder PV, Wärmepumpen),   

 Gebäudewirtschaft/Gebäudetechnik, u.a. zur 
Wärmeverteilung/-übergabe, I&K-Technologien 

 Mess- und Steuertechnik zur 
Gebäudeautomatisierung 

 Energieeffiziente Beleuchtungslösungen (u.a. 
LED, Smart Control) 

 Ingenieur- und Planungsleistungen mit smarten 
Konzepten für nachhaltiges und erdbebensicheres 
Bauen/Sanieren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Das erwartet mich: 
 
Die Energie-Geschäftsreise unterstützt Sie mit ihren verschiedenen Modulen dabei, relevante Geschäftskontakte in 
Kroatien anzubahnen:  
 

 Einführungsbriefing: Im Rahmen des Einführungsbriefings erhalten die Teilnehmenden Marktinformationen zum 
wirtschaftlichen und politischen Rahmen sowie dem Themenfeld Gebäudeeffizienz und erneuerbare Energien. 
Beim anschließenden Arbeitsessen können sich die Teilnehmenden untereinander besser kennenlernen und die 
AHK kann auf logistische und technische Fragen zum Projektablauf eingehen.   

 
 Workshop: In exklusivem Kreis können die Teilnehmenden mit Entscheidungsträger:innen und Führungskräften 

aus den Fachbereichen in den Dialog treten, Ideen austauschen sowie über aktuelle Entwicklungen, 
Anwendungsfelder und Lösungsansätze diskutieren. Der Veranstaltungsrahmen bietet auch Möglichkeiten für 
Networking. 
 

 Individuell vereinbarte Kooperationsgespräche mit interessierten kroatischen Unternehmen/Institutionen, die 
maßgeblich für die Themenbereiche Gebäudeeffizienz und erneuerbare Energien in Kroatien sind.  
 

 Site Visits zu relevanten Referenzprojekten im Bereich energetische Gebäude- und Erdbebensanierung unter 
Nutzung erneuerbarer Energien. 



      

 

Programmentwurf 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
Phase Termine/Ort Erläuterung und Schwerpunkte 

Vor-Ort-Briefing und 
Vernetzung-Veranstaltung  

Montag, 
24. März 
 

 Individuelle Anreise und Get-Together. 
 Einführungs-Briefing zum Land und zur gegenwärtigen 

wirtschaftlichen und politischen Lage sowie einer Einführung in 
die Gebäudeeffizienz in Kroatien, mit abschließenden 
organisatorischen und kulturellen Hinweisen. 

 Vernetzungs-Veranstaltung: Gemeinsames Abendessen der 
deutschen Unternehmerinnen und Unternehmer mit der AHK 
(Team & Vorstand/Mitglieder) zum gegenseitigen Kennenlernen 
und zur Klärung logistischer/technischer Fragen zum 
Programmablauf. 

Workshop mit kroatischen 
Entscheidungstragenden  
und Multiplikatoren 

Dienstag, 
25. März 

Workshop mit kroatischen Entscheidungstragenden und 
Führungskräften aus dem Bereich Gebäudeeffizienz und 
erneuerbare Energien. 
 
Ablauf:  
 Vorstellungsrunde der Teilnehmenden  
 Präsentation der Themenstellung des Workshops 
 Einführungs-Vortrag der Referent:innen aus Deutschland 
 Diskussion zu Stand und Entwicklung in Kroatien als auch 

passenden technischen Lösungen und Anwendungsfeldern 
 Zusammentragen der Ergebnisse  
 Mittagessen und Möglichkeiten für Networking / individuelle 

Gesprächstermine 
Individuelle 
Kooperationsgespräche 

Mittwoch, 
26. März 

 Erstkontaktgespräche/ Geschäftstermine nach individuellem 
Gesprächsplan.  
Die Termine finden bei den kroatischen Unternehmen statt und 
werden von der AHK Kroatien begleitet.  

Site Visit und individuelle 
Kooperationsgespräche 

Donnerstag, 
27. März 

 Site Visit: Besichtigung eines energetisch sanierten Gebäudes 
mit fachlicher Führung und Austausch mit Bauträger/Verwaltung   

 Fortsetzung Erstkontaktgespräche / Geschäftstermine nach 
individuellem Gesprächsplan. 

 Abschlussgespräch beim Arbeitsmittagessen.  
 Abreise.  
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